
 
STUTTGART – Die baden-württembergische Wirtschaft begrüßt das Vorhaben der 
Bundesregierung, mit einem Strompreispaket die Unternehmen zu entlasten. „Die Pläne der 
Ampel-Koalition, die Stromsteuer für alle Unternehmen des produzierenden Gewerbes auf 
den EU-Mindestwert abzusenken, sind ein Schritt in die richtige Richtung. Es ist positiv, dass 
durch das Strompreispaket die energieintensiven Unternehmen entlastet werden sollen – und 
ebenso der Mittelstand insgesamt", sagte Oliver Barta, Hauptgeschäftsführer der 
Unternehmer Baden-Württemberg (UBW), am Donnerstag in Stuttgart. Vor allem die Wirkung 
für die Breite der Unternehmen sei hier von zentraler Bedeutung.  
 
Nachdem sich die Entscheidung über die Einführung eines Brückenstrompreises 
unnötigerweise in die Länge gezogen habe, sei die Steuersenkung ein wichtiges Zeichen, 
damit die deutsche Industrie international wettbewerbsfähig bleibe, erklärte Barta weiter. 
„Die hohen Energiekosten in Deutschland sind für die Wirtschaft eine große Belastung. Ziel 
sollte es sein, die Energiepreise langfristig auf einem international wettbewerbsfähigen 
Niveau zu halten“, sagte Barta. Neben der Höhe des Strompreises sei es aber nun wichtig, den 
Ausbau der erneuerbaren Energien weiter voranzutreiben, so Barta.  
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